
Haut an Haut…

Haut an Haut…

Haut an Haut, du bist mir ganz nah,

kann es kaum glauben doch es ist wahr,

kann deinen Körper riechen und schmecken,

kein Stoff soll dich vor mir verstecken.

Nackt liegst du auf meinem Bett,

hast dich nicht einmal zugedeckt,

kann mich nicht satt an dir sehen,

und dir ist das nicht unangenehm.

Küsse dich leidenschaftlich wo ich will,

du stöhnst leicht und hältst dabei still,

ein starkes Verlangen macht sich breit,

und wir sind beide für das Letzte bereit.
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